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Einladung mit Zündstoff: Glarner polarisiert 
Diskussion um Redner an Bundesfeier in Kaiseraugst

SVP-Nationalrat Andreas 
Glarner wird die Ansprache 
an der diesjährigen  
Kaiseraugster Bundesfeier  
am 31. Juli halten.  
Das sorgt im Dorf für 
Gesprächsstoff.

Valentin Zumsteg

KAISERAUGST. «Wie in aller Welt 
kommt der Gemeinderat darauf, ei-
nen rechten Ausländerhardliner für 
die Bundesfeier-Rede einzuladen.  
Kaiseraugst ist eine liberal-konser-
vative Gemeinde mit einem auslän-
dischen Bevölkerungsanteil von 
rund 30 Prozent», erklärt Meinrad 
Schmid, ehemaliger Vizeammann 
(SP) von Kaiseraugst. «An unserem 
Freitagsstamm haben alle den Kopf 
geschüttelt», sagt Schmid. 

«Die Wahl des Gemeinderats»
Grund für das Unverständnis und 
die Diskussion ist die Kaiseraugster 
Bundesfeier, die traditionsgemäss 
am 31. Juli gefeiert wird. Die An-
sprache hält dort in diesem Jahr der 
Aargauer SVP-Nationalrat Andreas 
Glarner, der selbst innerhalb der 
eigenen Partei als Provokateur gilt. 
Jüngst hat der Parlamentarier  

wegen eines Deepfake-Videos seine 
Immunität verloren. Glarner hatte 
im Wahlkampf 2023 mit Künstlicher 
Intelligenz ein Video von Grünen-
Nationalrätin Sibel Arslan er- 
stellen lassen, in dem sie die SVP  
zur Wahl empfiehlt. Weil Glarners  
Immunität aufgehoben worden ist, 
darf jetzt die Staatsanwaltschaft  
ermitteln.

Organisiert wird die Kaiser-
augster Bundesfeier vom Fussball-
club und von der Gemeinde. «Wir 
haben damit nichts zu tun. Es war 
die Wahl des Gemeinderates», erklärt 
Angelo Borserini, Präsident des FC 
Kaiseraugst, zur Personalie Andreas 
Glarner. Dies bestätigt der neu ge-
wählte Kaiseraugster Gemeindeprä-
sident Jean Frey (SVP) gegenüber der 
NFZ: «Ich freue mich, dass der Ge-
meinderat für die diesjährige Bun-
desfeier mit Nationalrat Andreas 
Glarner einen bekannten und erfah-
renen Redner begrüssen darf. Er ist 
eine prägende Stimme in der Schwei-
zer Politik. Ich bin gespannt auf sei-
ne Gedanken zum Nationalfeiertag.» 
Frey schliesst aber nicht aus, dass 
wegen Glarner einige Kaiseraugste-
rinnen und Kaiseraugster auf einen 
Besuch der Feier verzichten werden. 
«Das ist möglich. Vielleicht kommen 
aber andere extra wegen ihm.» Die 

Auswahl der Festredner erfolge be-
wusst breit abgestützt. «Das ermög-
licht eine gewisse Vielfalt an Perspek-
tiven und spricht unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen an. Ich sehe 
darin eine Chance für eine lebendige 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
Themen – gerade zum 1. August.» Die 
Bundesfeier ist für Frey ein schöner 
Moment der Gemeinschaft – unab-
hängig vom jeweiligen Redner. «Der 
Nationalfeiertag soll verbinden.»

«Ausgewogene Bundesfeiern»
Gelassen sieht die Sache auch  
Marianne Grauwiler, Präsidentin 
der SP Kaiseraugst. Sie hat zwar  
das Heu politisch überhaupt nicht 
auf der gleichen Bühne wie Glarner, 
sagt aber: «Abwechslung ist mir 
wichtig. In den letzten Jahren wa-
ren verschiedene Persönlichkeiten 
aufgetreten, die linke, rechte oder 
total unpolitische Reden gehalten 
haben.» Wenn die Hitze nicht uner-
träglich sei, werde sie den An- 
lass selbstverständlich besuchen. 
«Eine Absenz der SP-Präsidentin 
wäre aus meiner Sicht unangebracht 
und schlechter Stil», so Grauwiler. 
Abschliessend meint sie: «Auch für 
die Zukunft erwarte ich vom Ge-
meinderat ausgewogene Bundes-
feiern.» 

Wer findet den Schatz?
Die NFZ lädt zur 10. Schatzsuche ein – die Schatzkisten sind in Herznach-Ueken und Obermumpf

Bald sind sie wieder unterwegs: 
die grossen und kleinen 
Schatzsucher. Einzeln, in 
Gruppen oder sehr oft als 
ganze Familien begeben sie 
sich mit einem Schatzplan 
ausgerüstet auf bekannte 
und unbekannte Pfade,  
um das NFZ-Schatzsuche-
Abenteuer ab 5. Juli  
bis 12. Oktober zu erleben.

Walter Herzog

FRICKTAL. Die NFZ-Schatzsuche  
feiert in diesem Jahr ein kleines 
Jubiläum. Bereits zum zehnten Mal 
können die Schatzsucher wieder auf 
ihre Expedition im Fricktal gehen. 
Beim letzten Mal waren über 2000 
Schatzsucher unterwegs. Das Aben-
teuer für Gross und Klein hat seit 
der ersten Austragung viele begeis-
tert und schon Tausende von Men-
schen in bekanntes wie auch unbe-
kanntes Gebiet gelockt. Gab es doch 
jeweils viel zu entdecken und am 
Schluss sogar einen Schatz zu fin-
den.

Der Weg ist das Ziel, heisst es 
doch so schön. Im Falle der NFZ-
Schatzsuche sind es gleich zwei Zie-
le. Wie gewohnt, werden auch in 
diesem Jahr zwei Routen angeboten, 
je eine in den Bezirken Laufenburg 
und Rheinfelden.

Dieses Mal führt die Schatzsuche 
nach Herznach-Ueken und Ober-
mumpf. Die Routen versprechen  
abwechslungsreiche Wanderun- 
gen durch schönste Natur. In Ober-
mumpf erwartet die kleinen und 
grossen Schatzsucher eine abwechs-
lungsreiche, sehr naturnahe Wan-
derung bis hinauf zur Mumpferfluh. 
Einer unglaublichen Aussicht über 
die weite Landschaft folgt dann der 
spannende Abstieg. Es geht über 
eine Schlucht, wahrhaft über Stock 
und Stein durch eine lauschige, 

manchmal gar mystisch anmutende 
Waldlandschaft hinunter ins Dorf. 

Wie in Obermumpf dürfen sich 
die Schatzsucherinnen und Schatz-
sucher auch in Herznach-Ueken auf 
eine besondere Wanderung durch 
schönste Wiesen- und Waldland-
schaft freuen. Es gibt viel zu entde-
cken. Und wie in Obermumpf wartet 
am obersten Punkt – auf dem Hübs-
tel – eine gemütliche Rastmöglich-

keit mit Brätelstellen. Auch hier ist 
eine wunderbare Aussicht zu ge-
niessen. Der Herznach-Ueken-Weg 
führt zudem am Bergwerk und da-
mit an einem vergangenen Stück 
Industriegeschichte vorbei. Beide 
Routen bieten Gelegenheit, mit der 
ganzen Familie, mit Freunden oder 
auch allein unsere schöne Region 
noch ein bisschen besser kennenzu-
lernen und besondere Landschafts- 

und Geschichts-Schätze zu entde-
cken. 

Abenteuerlust und Freude
Was braucht es für eine schöne 
Schatzsuche? Die Zutaten dafür sind 
ganz simpel: Man nehme etwas Zeit, 
dem Wetter angepasste Kleidung, 
genug zu Trinken und zum Pickni-
cken. Mische das Ganze mit einer 
gehörigen Portion Neugierde und 

füge nach Bedarf noch Freunde und 
Bekannte hinzu. Ausgerüstet damit 
und natürlich mit der Schatzkarte 
kann es dann schon losgehen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Schatzkarten werden heute erst-
mals in der NFZ veröffentlicht, sind 
aber auch auf der Redaktion in 
Rheinfelden und bei den Raiff- 
eisenbanken Fricktal abholbar; wer 
will, kann sie auch mittels QR-Code 
oder auf nfz.ch downloaden. Die  
vielen freudigen Reaktionen und  
lachenden Gesichter auf den Sel- 
fies, die der NFZ jeweils zugesandt 
werden, stehen stellvertretend für 
dieses Spassabenteuer in der Re-
gion. 

«Das Besondere daran ist auch, 
dass man mit Freunden oder Fami-
lie, ausgestattet mit einer echten 
Schatzkarte, die Region erkunden 
und dabei auch immer wieder un-
bekannte Plätze entdecken kann», 
verrät das NFZ-Team. Und fügt hin-
zu: «Die Schatzsuche bietet eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, auf na-
hen Wegen ohne Stress gemeinsam 
schöne Stunden zu verbringen.»  
Es ist etwas aus der Region für die 
Region. 

Gesucht wird der Zahlencode
Und wie gelange ich zum Schatz? 
Die zwei Schatzkarten, heuer mit 
Herznach-Ueken und Obermumpf, 
lotsen mit Fotos und Beschreibun-
gen von Station zu Station. Bei vie-
ren davon wird nach einer auf der 
Route zu findenden Zahl gefragt. 
Diese Zahl gilt es, auf der Karte ein-
zutragen. Am Schluss ergeben die 
vier entdeckten Ziffern den gefor-
derten Zahlencode für das Schloss 
an der Schatzkiste beim Ziel. In den 
erfolgreich geöffneten Schatzkisten 
liegen kleine Überraschungen be-
reit. «Es ist eine grossartige Sache! 
Es gibt viel mehr zu entdecken als 
nur den Schatz am Schluss», bestä-
tigen die vielen gutgelaunten Teil-
nehmer – ob gross oder klein!

Gibt schon vor seinem Auftritt zu reden: Andreas Glarner hält die Ansprache  
an der Kaiseraugster Bundesfeier. � Foto: zVg

Impressionen der Schatzsuche vom letzten Jahr in Wittnau und Zeiningen. Das NFZ-Schatzsuche-Team.�Fotos: zVg/NFZ


